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Die Arbeitsmarktlage im Jahr 2008
Kurzfassung
· Nach den von eurostat, dem Statistischen Amt der Europäischen Union errechneten Arbeitslosenquoten, gab es für Österreich im Jahresdurchschnitt  2008 eine Arbeitslosenquote von 3,8%. Im Vergleich dazu lag der Durchschnitt der EU27 bei 7,0%. (Stand der Daten: 27.02.2009)
· Der Anstieg des Arbeitskräftepotenzials um 66.460 bzw. 1,9% auf 3.632.747 im Durchschnitt des Jahres 2008 konnte zur Gänze durch den verzeichneten Beschäftigungszuwachs (+76.455 bzw. +2,3% auf 3.420.494) realisiert werden. Denn sowohl die Arbeitslosigkeit (-9.996 bzw. -4,5% auf 212.253) als auch die Schulungstätigkeit des AMS (-2.144 bzw. -4,1% auf 50.509) gingen im Vergleich zum Vorjahr zurück.
· Die Arbeitslosenquote betrug 5,8%, das sind um 0,4 Prozentpunkte weniger als im Vorjahr (Männer: 6,1%; Frauen: 5,6%).

· Im Jahr 2008 gab es 920.176 Zugänge in die Arbeitslosigkeit (Beginn von Episoden) und 1.029.626 Abgänge aus der Arbeitslosigkeit (Ende von Episoden). Die Abgänge sind tendenziell höher, weil aus Gründen der besseren Erfassung der Dauer der Arbeitslosigkeit, unter Umständen auf einen Zugang mehr als ein Abgang kommen kann. Die durchschnittliche Verweildauer der Abgänge betrug für Männer 87 Tage (-4 T), für Frauen 89 Tage (-4 T). 

· Die Langzeitarbeitslosigkeit (über 6 Monate) lag im Durchschnitt des Jahrs 2008 mit 27.101 um 1.497 bzw. 5,2% unter der des Vorjahres (Frauen 11.562, Männer 15.540). Der Bestand der Langzeitarbeitslosen mit einer Vormerkdauer von mehr als 12 Monaten sank ebenfalls im Vergleich zum Vorjahr  (-398 bzw. -6,5%).

· Mit einem Durchschnittsbestand von 37.498 gemelde​ten offenen Stellen gab es im Jahr 2008 um 
-716 bzw. -1,9% niedrigeres Stellenangebot als im Vorjahr. Insgesamt gingen im Jahresverlauf 393.441 offene Stellen zu und 396.866 Stellen ab.

· Die Gesamtzahl der im Jahr 2008 verfügbaren offenen Stellen (Abgänge plus Endbestand im Dezember) betrug 427.179. Die abgeschlossene Laufzeit der abgegangenen Stellen sank um 3 Tage auf 36 Tage.

· Im Jahr 2008 gab es durchschnittlich 5.695 Lehrstellensuchende und 3.633 gemeldete offene Lehrstellen.

1 Internationaler Vergleich


(Basis: durch Umfragen ermittelte arbeitslose und beschäftigte Personen)

	Arbeitslosenquoten in % 
nach Kriterien der EU (und ILO):

	
	insgesamt
	Jungendliche

	Europäische Union 
(27 Länder) 
	6,8
	14,8 

	Belgien
	7,2
	18,5

	Bulgarien 
	5,8  
	11,5  

	Tschechische Republik 
	4,7  
	8,7  

	Dänemark 
	3,1  
	8,4  

	Deutschland 
	7,8  
	10,5  

	Estland 
	5,3  
	11,4  

	Irland 
	4,5  
	8,9  

	Griechenland 1)
	8,2  
	22,6  

	Spanien 
	8,6  
	19,0  

	Frankreich 
	7,8  
	17,8  

	Italien 1)
	6,0  
	20,2  

	Zypern 
	3,9  
	9,1  

	Lettland  
	5,4  
	11,0  

	Litauen 
	3,9  
	8,1  

	Luxemburg 
	4,8  
	16,2  

	Ungarn 
	7,3  
	18,5  

	Malta 
	5,8  
	10,4  

	Niederlande 
	2,9  
	5,1  

	Österreich 
	4,3  
	8,1  

	Polen 
	8,1  
	18,6  

	Portugal 
	8,2  
	15,9  

	Rumänien 
	7,0  
	21,6  

	Slowenien 
	4,3  
	7,9  

	Slowakei 
	10,8  
	17,7  

	Finnland 
	6,6  
	16,3  

	Schweden 
	5,6  
	18,0  

	Vereinigtes Königreich 2)
	5,2  
	14,5  

	
	
	



           EUROSTAT, vom 01.02.2008, 

Daten vom Dezember 2007 - Ausnahmen: 1) Sep 07  2) Okt 07
· 2. Die Arbeitsmarktlage in Österreich


(Basis: registrierte arbeitslose und unselbständig beschäftigte Personen)

· Das Arbeitskräftepotential nahm im Jahr 2008 um 66.460 bzw. 1,9% zu und stieg damit auf 3.632.747. Der Anstieg war bei den Frauen ausgeprägter als bei den Männern. 
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· Die unselbständige Beschäftigung stieg um 76.455 bzw. 2,3% auf 3.420.494. Die Beschäftigung nahm in allen Bundesländern zu, am stärksten in der Steiermark, Oberösterreich und Tirol. 
Die Aktivbeschäftigung der Frauen wuchs um 43.868 bzw. 3,0%, die Aktivbeschäftigung der Männer etwas schwächer (+32.811  bzw. +1,8%). Insgesamt stieg die Aktivbeschäftigung damit auf 3.304.128. 
· Die Arbeitslosigkeit ging im Durchschnitt des Jahrs 2008 um -9.996 bzw. -4,5% zurück. Der Durchschnittsbestand lag damit bei 212.253. Der Rückgang in der Arbeitslosigkeit fiel bei Frauen mit -4.460 bzw. -4,6% etwa gleich stark aus wie bei Männern mit -5.535 bzw. -4,5%.
In allen Bundesländern außer Salzburg nahm der Arbeitslosenbestand ab – am deutlichsten in Wien (-5.777 bzw. –8,0%) gefolgt von Niederösterreich (-2.187 bzw. -5,9%) und der Steiermark 
(-1.046 bzw. –3,3%). In Salzburg ergab sich im Jahresvergleich ein marginales Plus von 0,1%.
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· Insgesamt nahm die Arbeitslosenquote im Jahr 2008 um 0,4 Prozentpunkte ab und erreichte 5,8% - für Männer lag sie bei 6,1% und für Frauen bei 5,6%. 
Die höchste Arbeitslosenquote hatte Wien (7,8%) gefolgt vom Burgenland (7,4%) und Kärnten (7,2%). Die niedrigsten Quoten gab es hingegen in Oberösterreich (3,5%), Salzburg (3,9%) und Tirol (5,2%). Den stärksten Rückgang der Arbeitslosenquote verzeichneten Wien und Niederösterreich.
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· Im Jahr 2008 registrierten die regionalen Geschäftsstellen des AMS – ausgelöst fast ausschließlich durch den starken Zustrom in die Arbeitslosigkeit im Dezember des Jahres - etwas mehr Zugänge (+16.548 bzw. +1,8%), und etwas weniger Abgänge (-14.898 bzw. -1,4%) als im Vorjahr. Im gesamten Jahr 2008 gab es 920.176 Zugänge in die Arbeitslosigkeit oder Episodenanfänge und 1.029.626 Abgänge aus der Arbeitslosigkeit bzw. Beendigungen von Episoden. 

Speziell im ersten Halbjahr 2008 lag die Arbeitslosigkeit deutlich unter dem Vorjahresniveau. Wobei die verbesserten Abgangs​chancen im 1. Halbjahr den etwas größeren Einfluss auf diese erfreuliche Entwicklung hatten. Aber auch der Zugangsdruck nahm noch bis September 2008 ab. Ab Juli gab es mit verschlechterten Abgangschancen erste Anzeichen für den Einfluss der Wirtschaftskrise auf den Arbeitsmarkt. Deutlich sichtbar wurden die Auswirkungen der Krise aber erst im Dezember mit einem deutlichen Anstieg der Arbeitslosigkeit, welcher das bis dahin gute Jahresergebnis aber nur mehr leicht trüben konnte.
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· Die durchschnittliche Verweildauer der Abgänge  betrug für Männer 87, für Frauen 89 Tage. 
Männer wie auch Frauen waren damit im Durchschnitt 4 Tage kürzer arbeitslos als im Jahr 2007. Am längsten war die Verweildauer mit 105 Tagen in Wien (-8 Tage im Vergleich zum Vorjahr). Am kürzesten dauerten die Arbeitslosigkeitsepisoden hingegen in Salzburg (62 Tage) gefolgt von Oberösterreich und Tirol (je 66 Tage).

· Nach dem Alter betrachtet verzeichneten die unter 50jährigen Personen einen Rückgang der Arbeitslosigkeit. Einen Anstieg gab es hingegen bei den 50 bis 64-Jährigen. Am größten war der Rückgang bei den 30 bis 44-Jährigen. Für die Jugendlichen bis 24 Jahre ergab sich ein Rückgang um -1.071 bzw. -3,0%, für Personen im Haupterwerbsalter -9.045 bzw. -7,7%, für Personen ab 45 Jahren hingegen ein leichter Anstieg um 121 bzw. 0,2%.
· Die Arbeitslosigkeit war im Jahr 2008 in allen Ausbildungsstufen  niedriger als im Vorjahreszeitraum. Relativ gesehen besonders stark fiel der Rückgang bei Personen mit maximal Pflichtschul-abschluss (-5.032 bzw. -4,8%) aus, am geringsten dagegen bei Personen mit akademischer Ausbildung (-303 bzw. -3,4%). 
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· Betrachtet nach Berufsbereichen (Berufswunsch) nahm die Arbeitslosigkeit in allen Sektoren ab. In den Produktionsberufen (-3.344 bzw. -4,1%) fiel der Rückgang dabei am höchsten aus.
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· Auch nach Wirtschaftszweigen betrachtet gab es in keinem Sektor einen Anstieg der Arbeitslosigkeit. 

· Im Jahr 2008 lag die Arbeitslosigkeit von Personen mit gesundheitlichen Vermittlungseinschränkungen  durchschnittlich bei 31.263 und damit im Schnitt um 129 bzw. 0,4% unter dem Vorjahresniveau. Der starke Zuwachs des letzten Jahres konnte damit - trotz der schlechten Entwicklung im 4. Quartal - gebremst werden. Der Anteil der Personen mit Vermittlungseinschränkungen an der Gesamtarbeitslosigkeit betrug 14,7%.
· Die Langzeitarbeitslosigkeit (länger als 6 Monate arbeitslos) lag im Durchschnitt des Jahrs 2008 bei 27.101 und ging damit im Vergleich zum Vorjahr um 1.497 bzw. 5,2% zurück. Der Anteil der Langzeitarbeitslosigkeit (über 6 Monate) an der Gesamtarbeitslosigkeit sank damit geringfügig auf 12,8% (Jahr 2007: 12,9%). 21,2% dieser Langzeitarbeitslosen (5.746) hatten eine Vormerkdauer von über 12 Monaten. Das bedeutet für diese Personengruppe einen Rückgang von 398 bzw. 6,5%. 
· Der durchschnittliche Bestand an offenen Stellen sank österreichweit um 716 bzw. 1,9% auf 37.498. In Vorarlberg (+181 bzw. +11,9%), Niederösterreich (+553 bzw. +10,3%) und Wien (+196 bzw. +2,8%) konnte das Stellenangebot hingegen ausgeweitet werden. 
Die Bewegungen am Stellenmarkt nahmen im Vergleich zum Vorjahr stark zu. So gab es im Jahr 2008 in Summe 393.441 (+23.872 bzw. +6,5%) Zugänge  und 396.866 (+28.550 bzw. +7,8%) Abgänge offener Stellen.
Die abgeschlossene Laufzeit von 36 Tagen sank um 3 Tage. 
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· Der Stellenandrang lag bei 5,7 - auf jede offene Stelle kamen also durchschnittlich 5,7 Arbeitslose Personen (im Vorjahr waren es 5,8).

· Im Durchschnitt des Jahrs 2008 stand ein im Vergleich zum Vorjahr fast unveränderter Bestand (+6 bzw. +0,1%) an Lehrstellensuchenden von 5.695 einem leicht gestiegenen (+86 bzw. +2,4%) durchschnittlichen Angebot an offenen Lehrstellen von 3.633 gegenüber. 


·  Die Lehrstellenandrangsziffer war mit 4,0 Lehrstellensuchenden pro offener Lehrstelle in Wien am höchsten. Einen Überschuss an offenen Lehrstellen gab es hingegen in Salzburg, Tirol und Oberösterreich. Insgesamt lag die Lehrstellenandrangsziffer im Jahr 2008 bei 1,6. 
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